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Die Beſtellungen auf die

zweimal täglich
m Morgen un Abend Ansgabe

erſcheinende

Saale Zeitung
für das vierte Vierteljahr bitten wir rechtzeitig
damit in der Zuſtellung keine Unterbrechung eintritt

Die Saale Zeitung hält wie bisher ihren liberaleu
aber von keiner Fraktionsparole abhängigen Standpunkt feſt
Ein eder und eigener Fernſprechdienſt ermöglicht
ihr ſchnellſte Uebermittelung aller Nachrichten Der lokale und
ren u ztelle Theil findet eingehende und freimüthige Be
andlunga Handelstheil iſt reichhaltig und umfaſſend Die Kurs

berichte der Berliner Fondé und Getreidebörſe werden
telephoniſch übermittelt und finden noch Aufnahme in der
Abend Nummer deſſelben Tages Eine monatlich zweimal
beigegebene

Verlooſungsliſte
veröffentlicht die Nummern der zur Tilgung aufgerufenen Werth
papiere

Sehr reich bedacht und ſorgfältig ausgewählt iſt der unter
haltende Theil neben gediegenem Fenilleton vertreten durch
das beſonders beliebte täglich erſcheinende

Unterhaltungsblatt der Saale Heitung
nennen wir die ſoziale Dinge Landwirthſchaft Hans
wirthſchaft und Gartenban behandelnden

Blätter fürs Haus
Eine werthvolle Bereicherung hat die Saale Zeitung

durch die hauptſächlich mit vorzüglichem Unterhaltungsſtoff aus
geſtattete

Sonntags Ausgabe
erhalten die in Halle früh 7 Uhr ausgetragen und nach aus
wärts mit den erſten Frühzügen verſadt wird

Ferner iſt die Saale Zeitung Publikationsorgan zahlreicher
Behörden insbeſondere pung ſie auch die Kundmachungen des
Königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und der
Polizeiverwaltung der Stadt Halle für

die geſammte Geſchäüftswelt aber iſt ſte
Inſertionsorgan erſten Vanges

Der vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung beträgt
für unſere Abonnenten in Halle 2,50 Mark bei Bezug durch
die Poſt 3 Mark

Diejenigen Leſer in Halle und Giebichenſtein welche
die Saale Zeitnug nicht zweimal täglich beziehenes vielmehr bei einmaliger Zuſtellung bewenden laſſen
erhalten die Morgen und Abend Ausgabe des betreffenden
Tages nachmittags durch unſere Austräger zuſammen

Die Expedition der Saale Zeitung

zu erneuern

Nachdruck verboten

Septemberfäden
Novellette von L Ewers

Sie ſtrich einige flatternde goldbraune Haarfäden unter den
breiten Hüutrand und während ſie nun die Handſchuhe über
die zierlichen weißen Hände ſtreifte warf ſie noch einen prüfen
den Blick in den Spiegel Frau Klara nickte befriedigt ſie ſah
heute ſehr gut aus gerade heute ihr Geſicht hatte friſche
Farben und das vornehme Promenadenkleid ſchmiegte ſich vor
trefflich um ihre hohe fein gebaute Geſtalt

Äls ſie durch den Hotelgarten der im Morgenthau blinkte
dem Kurpark zuſchritt bald hierhin bald dorthin verbindlich
grüßend und bewundernde und neidende Blicke auf ſich gerichtet
fühlte dachte ſie lächelnd
Ja ſie ſieht gut ans die Frau Klara und ihr taxirt ſie alle
um gcht bis zehn Jahre jünger als ſie iſt ihr würdet es für
unmöglich erklären wenn ihr erführet daß ſie ſchon einen
vierzehnjährigen Jungen hat

Bei dieſem Gedanken wurde ſie plötzlich ſehr ernſt Mein
Willy dachte ſie mein Junge mein Stern Während du
in der Fremde in einer Knabenzüchterei mit anderen Alters
genoſſen zuſammengepfercht bei Latein und Griechiſch ſchwitzen
mußt reiſt deine Mutter in der Welt herum und läßt ſich als
junge Wittwe bewundern und verleugnet noch gar ihren
großen Jungen Aber nur heute noch mein Willy Geduld
ſuchte ſich Frau Klara zu beſchwichtigen nur noch kurze Zeit
und wir ſind wieder vereint Heute muß alles ins Reine
kommen

Es war ein friſcher lauer Septembermorgen der in den
Gräſern des Raſens von dem ſich färbenden Laub der Bäume
lächelte und diamantenbeſetzte Silberfäden von Zweig zu
Zweig ſpann Schon war das Nahen des Herbſtes zu
ſpüren aber noch war Bad Ems gut beſucht und eine bunte
internationale Geſellſchaft verſammelte ſich in dieſer Stunde
bei den Brunnen während die Kurkapelle mit lichten Ton
geweben die klare Morgenluft erfüllte Frau Klara auch hier
viel angeſchant ging leichten Schrittes zum Keſſelbrunnen
wandte aber jäh den Blick ab als ſie ihr Glas in Empfang
nahm um ſchon im nächſten Augenblick das Auge voll auf
geſchlagen auf der ſchönen männlichen Geſtalt ruhen zu laſſen
die dort zum Kaiſerbrunnen ſchritt eine eindrucksvolle Er
ſcheinung große blaue Augen unter buſchigen Brauen eine
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Aus der Hölle der Jnduſtrie
Der Menſch benöthigt viele Dinge die nur unter Lebens

gefahr oder mit fortgeſetzter Schädigung der Geſundheit her
zuſtellen ſind Bei ihrem Gebrauch pflegt man ſelten darüber
nachzudenken daß die Fabrikation mörderiſch iſt Von einigen
Jnduſtriezweigen allerdings mit denen ſich Geſetzgebung und
Wohlfahritspolizei haben beſchäftigen müſſen weiß auch diebreitere Se wie viele Gefahren bei ihnen drohen
So z B iſt wohl allgemein hbekannt daß die Manipnlationmit Hoespror die fürchterliche Krankheit Nekroſe zur Folge

hat Die Herſtellung von Phosphorzündhölzern iſt zum Glück
beträchtlich zurückgegangen in einigen Ländern iſt ſie ganz
verboten ſo in Dänemark wo Phosphorzündhölzer nicht einmal
als Gebrauchsgegenſtand von Vergnügnngsreiſenden eingeführt
werden dürfen Bekannt auch ſind die böſen Bleivergiftungen
und die Fürſorge für die Arbeiter in Phosphorfabriken und
Farbwaarenfabriken hat nach Möglichkeit den Uebelſtänden
abzuhelfen verſucht Daß das nicht ganz gelingen kann mag
in der Natur dieſer Jnduſtriezweige liegen Vor kurzem hat
nun die Wochenſchrift Neue Zeit eine Reihe ſachverſtändiger
Artikel über andere gefährliche Betriebe gebracht Artikel in
denen von ſozialdemokratiſchen Nutzanwendungen nicht viel zu
verſpüren iſt die ſomit als objektive Darſtellungen der be
treffenden Verhältniſſe betrachtet werden dürfen Der Verfaſſer
beſchäftigt ſich mit den Arbeitern in den Pulverfabriken mit
den Dynanitarbeitern mit den Chlorkalkarbeitern mit den
geſundheitlichen Verhältniſſen der Arbeiter in den Theerfarben
fabriken Man kanu ſeine Ausführungen nicht anders als mit
tiefer Bewegung leſen Leider fehlt uns der Raum auf die fach
männiſchen Belehrungen die uns da in reicher Fülle geboten
werden näher einzugehen Einiges davon ſei aber doch in
Kürze mitgetheilt Die Arbeiter in den Pulverfabriken werden
durch den ungufhörlich ſich entwickelnden Staub mit chroniſchen
Katarrhen Entzündungen und Verletzungen der Lungenſpitzen
namentlich aber mit der Gefahr von Exploſionen des Pulver
gemiſches oder des Kohlenſtaubes bedroht Daß Arbeiter bei
Pulverexploſionen meiſt nicht durch Zerreißung leiden ſondern
weit häufiger langſam an den Folgen umfangreicher äußerer
oder innerer Verbrennungen zu Grunde gehen ſteht erfahrungs
mäßig feſt Man hat die Beobachtung gemacht daß Arbeiter
un Augenblick ver Exploſion reflektoriſch im Schreck eine tiefe
Einathmung machen und ſo die heißen Pulvergaſe tief in die
Lungen hineinziehen Der Verunglückte ſtirbt nach wenigen
Tagen ohne nennenswerthe äußere Verletzung infolge Ver
ſengung der Athemwege meiſt an eintretendem Lungenödem
Geſchwulſt Die Geſährlichkeit der Pulverinduſtrie hat die

Feſtſetzung beſonderer Unfallverhütungsvorſchriften ſeitens der
Berufsgenoſſenſchaft der chemiſchen Jnduſtrie Deutſchlands
veranlaßt die vom Reichsverſicherukysamt genehinigt worden
ſind Leider aber werden dieſe Beſtimmungen oft nicht inne
gehalten So iſt vorgeſchrieben daß die Fenſter der Gebäude
in denen die Fabrikation ſtattfindet ſtets geſchloſſen und mit
ganzen Scheiben verſehen ſein ſollen und daß ſich während
das ſogenannte Läuferwerk im Gange iſt niemand in dieſem
Raume aufhalten ſoll Jn einem ſolchen Läuferwerk befanden
ſich aber wie der Bericht über das Jahr 1893 mittheilt bei
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einer Exploſion nicht nur der Pulverarbeiter ſondern auch der
Vater des Unternehmers und ein junger Menſch die mit der
Fabrikation nicht das geringſte zu thun hatten alle drei
Perſonen erlitten ſo ſtarke Verbrennungen daß ſie binnen
24 Stunden ſtarben Die Exploſion war wahrſcheinlich dadurch
erfolgt daß durch die zerbrochenen Fenſter Sand hineinflog
Die Verbrennungen durch ranuchſchwaches Pulver ſind
beſonders furchtbar weil ſie nicht exploſionsartig ſondern als
ſtrahlenförmige Stichflamme ihre Verheerungen anrichten
Unter Umſtänden tritt erſt nach wochenlangen entſetzlichen
Schmerzen der Tod ein 1892 waren in deutſchen Pulver
fabriken 2286 Arbeiter beſchäftigt Der Tageslohn betrug nach
der Angabe des Gewerbeinſpektors für Niederbayern im Jahre
1894 für erwachſene männliche Arbeiter 2 bis 31 Mark für
erwachſene Arbeiterinnen 1 bis 1,40 Mark Dieſe Löhne ſind
verblüffend niedrig Auch in den Patronenfabriken ſind ſie
nicht höher Hier werden meiſtens Arbeiterinnen beſchäftigt
Nach den Mittheilungen des Aufſichtsbeamten für Köln
Koblenz ſind in der Patronenfabrik bei Siegburg mehrfach
Erkrankungen von Arbeiterinnen an Hyſterie und Epilepſie
beobachtet worden Die Arbeit iſt wegen der fortwährend
beanſpruchten Aufmerkſamkeit und der anſtrengenden Finger
thätigkeit bei an und für ſich nervös reizbaren Perſonen an
greifend und befördert Schwindel und Athemnoth Die Er
krankungen bei den Patronenarbeiterinnen haben in den letzten
Jahren außerordentlich zugenommen Die Zahl der Kranken
tage iſt bei den 2910 betreffenden Arbeiterinnen in der Zeit
von 1888 bis 1891 von 84 auf 14,6 geſtiegen Es iſt das
die bei weitem höchſte Zahl von Krankentagen die bei einer
Klaſſe von Betriebskrankenkaſſen vorgekommen

Was die Dynamitarbeiten betrifft ſo kommt zur großen
Gefährlichkeit bei Herſtellung und Verwendung dieſes Fabrikats
noch deſſen außerordentlich große Giftigkeit Das Nitro
glycerin wirkt ſchon bei der Berührung mit der Haut DasBeſpritzen wunder Stellen hat paweiſen ſchnell den Tod des

Betroffenen herbeigeführt Bei manchen anderen tritt Ab
ſtumpfung gegen die giftigen Wirkungen ein aber wenn die
Arbeit eine bis zwei Wochen ausgeſetzt worden iſt neue
Gewöhnung nöthig Die Staubentwickelung iſt enorm Der
ganze Fabrikationsraum iſt mit dichtem grauen Staube an
gefüllt deſſen Schädlichkeit durch ſeinen hohen Gehalt an
Kieſelſäure beſonders groß wird Einige Fabriken laſſen die
Arbeiter regelmäßig nach vier Wochen ablöſen aber nicht alle
Nach einem Bericht der Bernfsgenoſſenſchaft der chemiſchen
Induſtrie Deutſchlands Sektion Rheinland und Weſtfalen ſind
in den Sprengſtofffabriken dieſes Bezirks allein in den
31 Jahren vom 1 Okt 1885 bis 31 März 1889 41 Todes
fälle durch Exploſion verurſacht worden in ſämmtlichen anderen
chemiſchen Fabriken dieſes Bezirks kamen in derſelben Zeit
überhaupt nur 30 gewaltſame Todesfälle vor Scharf zu
tadeln iſt daß in den Dynamitfabriken die Accordarbeit
eingeführt und Geldſtrafen vorgeſehen ſind Obgleich die
geringſte Ungchtſamkeit im Augenblick zahlreiche Menſchenieben
vernichten kann iſt doch der Arbeiter durch dies Lohnſyſtem
auf möglichſte Beſchleunigung der Arbeit angewieſen Anderer
ſeits führt das Strafgelderſyſtem zu verhängnißvollen Ver
heimlichungen Ein Bericht des Fabrikinſpektors für Chemnitz
bemerkt ausdrücklich daß das Arbeiten in Stücklohn die Ver

kühne Adlernaſe über einem ſtolzen ſchwarzen Bart in dem ſich
ebenſo wie in dem unter breitem Schlapphut hervorquellenden
Haar Weiß dem Schwarz geſellte

Sie leerte ihren Becher gab ihn ab und ging dann feſten
Schrittes durch den Kurpark an den Spielplätzen vorüber
auf denen eifrig das edle Tennis gepflegt wurde hinauf zur
Straße die bahnabwärts zwiſchen den Bergen und dem Fluß
zum Rhein führt Als ſie zur Straße hinaufging blickte ſie
ſich um er folgte ihr einen Augenblick ertrank ihr Blick in
dem ſeinen dann ſchritt ſie rüſtig weiter

Der klare Septembermorgen lachte zwiſchen die Berge
hinein in den Fluß und ſchien ſich eitel in der grünen Fluth
zu ſpiegeln Frau Klara überdachte in dieſer Morgenſtunde
ihren emſer Aufenthalt wie ſie im Hotel Langenau ſich feiern
wie ſie ſtolz auf ihre vollkonſervirte Jugend ſich von dem
männlichen ſchönen Doktor Guſtav Ziel den Hof machen ließ
wie aus dem Hofmachen allmälig auf Ausflügen bei der
Table hote beim Spiel eine Freundſchaft ſich entſpann wie
ſie ſich zu dem ſtattlichen Mann hingezogen fühlte der Jn
haber mehrerer großer Fabriken den Sieg der ringenden
Manneskraft repräſentirte bis ſie dann geſtern abend auf
einem Spaziergang auf den hohen Malberg ſich abſeits der
übrigen Geſellſchaft mit ihm allein fand wie ſeine Unterhaltung
ſie feſſelte wie ſie ihr Herz ſchlagen fühlte genau wie damals
als ihr ſeliger Mann der achtzehnjährigen fünfzehn Jahre
waren es ſchon ſich näherte und von ihr das Jawort
empfing das Ja als Grundſtein zu einem zehnjährigen
glücklichen Eheleben deſſen Mittelpunkt das einzige Kind

Wieder mußte ſie ihres Willy gedenken Mein Gott war
es denn eine ſo große Sünde daß ſie das vaterloſe von dem
zu früh verſtorbenen Vater zu feſt ausgeprägtem Willen er
zogene Kind in ſtrenge Zucht gab ſich blutenden Herzens von
ihm trennte Es war doch kein Frevel daß ſie in ihrem
Alter noch nicht ſich einſpinnen wollte in endloſe Wittwen
trauer daß ſie noch Anſprüche ans Leben ſtellte und ſie ent
ſprach doch dem letzten Willen ihres lieben Verſtorbenen wenn
ſie dem Willy einen neuen Vater gab und einen ſolchen Vater
wie den der jetzt ihren Schritten in die Bergeinſamkeit
folgte

jeder blickte ſie ſo unbemerkt wie möglich zurück hinter
ihr drein ſchritt der Mann an der Seite blitzte der Fluß
in dem ſich der Septembermorgen ſelbſtgefällig ſpiegelte am
Berghang zogen ſich durch die Sträuche weiße Fäden aus
denen die Thäudigmauten niedertröpfelnd ſchwanden

Er wollte wohl auch das Dorf Fachbach in deſſen holperige
Gaſſen ſie eben eintrat erſt hinter ſich haben Mächtig
klopfenden Herzens durcheilte ſie das Dorf nun war ſie
draußen nun ging der Mann dicht hinter ihr er trat an ihre
Seite ihre Bruſt wogte Was ſpringt denn da ſo wild
den halsbrecheriſchen Bergpfad hernunter ſehen Sie nur
gnädige Frau wenn das nur nicht verunglückt

Sie erbebte unter den Worten des Mannes aber noch mehr
bei dem Anblick der in ſauſendem Lauf bergab ſtürmenden Ge
ſtalt ſie eilte an den abſchüſſigen Weg ſie wollte rufen das
Wort erſtickte ihr in der Kehle da ertönte ſchon eine helle
Knabenſtimme von der Höhe Mütterchen Mütterchen Der
Hut flog fort und im nächſten Augenblick hing ihr Junge an
ihrem Halſe

Hoppla junger Stürmer rief Doktor Guſtav und hielt
Mütter und Sohn mit ſtarken Armen umfaßt ſonſt hätte der
Junge ſeine Mutter über den Haufen gerannt

Aber Willy ſagte Frau Klara noch gathemlos und ſtrich
dem hübſchen Jungen die wirren blonden Haare aus dem er
hitzten Geſicht Willy du konnteſt ja Arme und Beine
brechen Woher kommſt du

Ja Mütterchen, ſagte Willy das konnt ich nicht mehr
aushalten ein Glück daß du in Ems biſt daß ich dich er
reichen kann Und jetzt gehe ich nicht eher wieder fort als bis
ich lange Hoſen habe

Mein Gott Willy Frau Klara ſagte es tadelnd und
ſah dabei mit ſtolz leuchtenden Augen den Knaben au

Ja Mutter das halt ich nicht aus Die Jungens im
Pädagogium haben mich wegen meiner nackten Beine ſo ge
hänſelt daß ich da nicht mehr bleiben konnte Mit dem Nacht
ſchiff bin ich von Rolandseck nach Koblenz gefahren
u zu Fuß biſt du über die Berge gekommen ganz

allein
Na wenn man beinahe vierzehn Jahre iſt ſchadet das

nicht Jch habe hier in der Taſche Wäſche genug mitgebracht
e ich ſo lange bleiben kann bis die langen Hoſen fertig
ind

Alſo ein Ausreißer ein Deſerteur
Klarg erſchrak als ſie die tiefe ſonore Stimme Guſtav s

dieſe Worte ſprechen hörte eine Blutwelle ſchoß ihr ins Ge
ſicht jetzt war Geheimniß enthüllt
Aber Doktor Ziel fuhr fragend fort Wird denn bei euch
im Penſionat ſo ſchlecht aufgepaßt daß du ſo unbemerkt

durchbrennen kannſt Kleiner
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anlaſſung zu zwei Exploſionen geweſen ſein kann Jm Bezirk
KölnKoblenz mußte die Anſſichtsbehörde infolge einer Exploſion
die Beſchäftigung junger Leute unter zwanzig Jabren in dieſem
gefährlichen Betriebe verbieten Jn der betreffenden Fabrik
hatte die Direktion vorgeſchrieben gefrorenes Dynamit ſolle
durch Körperwärme derartig anfgethaut werden daß die Arbeiter
die gefrorenen Patronen eine Zeitlang in den Hoſentaſchen
tragen mußten Auch das verbot natürlich die Bebörde als
ſie davon erfuhr Bei der Einfüllung des Zündſatzes in die Zünd
hütchenkapſeln was mit der Hand geſchieht verunglückten etwa
83 Proz der Arbeiter Zwar giebt es Lademaſchinen durch
die die Handarbeit wegfällt aber es beſteht für die Arbeit
geber kein Zwang zu ihrer Einführung obwohl die Berufs
genoſſenſchaft es wünſcht

Die Zuſtände in den Chlorkalkfabriken und den Theerfarben
fabriken ſind beinahe noch ſchlimmer Auch hier giebt es
Herſtellungsmetboden die eine Verminderung der Gefahr mit
ſich bringen Aber leider fehlt abermals der Zwang zu ihrer
Einführung und ſo ſind es nur wenige Fabriken die ſich ihrer
bedienen Es wäre denn doch ſehr zu wünſchen wenn ſich das
Reichsverſicherungsamt einmal genauer mit dieſen Dingen
beſchäftigte Noch beſſer wäre es wenn im Reichstage die
Aufmerkſamkeit auf unverantwortliche Mißſtände in den
geſchilderten Jnduſtriezweigen hingelenkt und das öffentliche
Gewiſſen aufgerüttelt würde Ganz gefahrlos können die
bezüglichen Betriebe ſchwerlich jemals werden aber weſentliche
Abhilfe innerhalb vernünftiger Grenzen läßt ſich ohne Zweifel
erzielen und daß dies geſchehe iſt eine Forderung nicht blos
der Humanität und der Gerechtigkeit ſondern auch des
materiellen Jntereſſes

Dentſches Reich

Hoff und Perſonalnachrüchten
Auf Anordnung des Kaiſers begeben ſich heute die Süd

weſtafrikaner der Kolonialausſtellung unter der Führung des
Grafen Schweinitz nach Potsdam um dem Monarchen vorgeſtellt
zu werden

Herr v Köller und die Kamarilla
Die Staatsb Ztg führt gegen die Voſſ Ztg polemi

ſirend in einem Leitartikel folgendes aus Der frühere Miniſter
v Köller habe ſich mit dem General v Pleſſen und anderen
Herren der Jagdgeſellſchaft nicht über die Militärgerichtsbar
keit ſondern über die offiziöſe Preßwirthſchaft unterhalten Er
habe ſeinem Unwillen darüber Ausdruck gegeben daß ſein
Köller s Name mit den in einem ſüddeutſchen Blatte erſchienenen
Mittheilungen über eine Staatsmintſteriglſitzung in Verbindung
gebracht worden ſei und vom Reichskanzler Abhilfe verlangt
Fürſt Hohenlohe habe erwidert daß ihm die Perſönlichkeit
welche dieſe Mittheilungen veranlaßt habe bekannt ſei Dieſe
Perſönlichkeit ſei jedoch unbehelligt geblieben während bald
darauf das Miniſterium ſeine Köller s Entfernung wegen
Mißhelligkeiten gefordert habe Köller s Sturz habe mit den
Vorgängen auf der Jagd in Letzlingen nichts zu thun ſondern
ſei das Werk einer Kamarilla die noch jetzt in der offiziöſen
Preſſe ihr Weſen treibe

Zum Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches

Wenn in einzelnen Kreiſen der Befürchtung Ausdruck ge
geben wird es könnten bis zum Jnkrafttreten des Bürger
lichen Geſetzbuchs alſo bis zum 1 Januar 1900 einzelne der
Geſetze die mit ihm unbedingt gleichzeitig zur Geltung kommen
müſſen vergeblich auf ihre Erledigung harren ſo iſt die Be
fürchtung unbegründet Sie verdankt auch wohl ihre Ent
ſtehung nur einem Mißverſtändniß über den Kreis der letzteren
Geſetze Durchaus nicht alle der vom Reichsjuſtizamt in An
griff genommenen Entwürfe müſſen bis zum Beginn des neuen
Jahrhunderts fertiggeſtellt ſein Man giebt ſich ja der Hoff
nung hin daß möglichſt alle bis dahin unter Dach und Fach
gebracht ſein werden durchaus nöthig iſt es aber nicht Zu
den Entwürfen deren Erledigung Zeit hat gehören nament
lich diejenigen über Verlags Verſicherungs und Urheberrecht
Anders ſteht es allerdings mit der Aenderung des Gerichts
verfaſſungsgeſetzes der Civilprozeßordnung und der Konkurs

Nun wie im Eefängniß ſind wir aber nachts glaubt
man daß wir ſchlafen Da hab ich ſchnell gepackt unter
unſerem Fenſter ſteht ein Apfelbaum auf den bin ich ge
ſprungen und runter geklettert über die Gartenmauer durchs

Feld gelaufen und ratſch dich war ich in Rolandseck anf dem
Schiff Aber Hunger hab ich von ſechs Uhr heute morgen
gelaufen über Ehrenbreitſtein die Berge hoch famos

Hunger hat er gnädige Frau was meinen Sie wenn
wir hier in Fachbach ein fürſtliches Frühſtück nehmen
u wir beiden haben bisher nichts als den Brunnen ge
noſſen

Hei wie dem bildſchönen Jungen das Brot zu Wurſt und
Eiern und der rothe Wein ſchmeckte wie er lebhaft mit dem
Doktor Ziel planderte und wie hell ſein Lachen die Bauern
ſtube erfüllte daß die Wirthsleute ſchmunzelnd zuhörten Es
war auch reizvoll zu beobachten wie der ernſte ſtattliche Mann
auf die kindlichen Einfälle eingehen konnte ſo daß Willy ihm
ſtets vollkommen Recht gab war doch des Doktors Grundſatz
der ſtets aus ſeinen Worten ſprach Streiche machen iſt er
laubt wenn man ſie vertreten und durch Leiſtungen ausgleichen
will Zum Schluß aber meinte Willy

Mütterchen und lange Hoſen muß ich doch haben ſonſt
geh ich nicht in die Penſion zurück

So luſtig wie das Frühſtück war der Rückweg nach Ems
Als die drei im Hotel anlangten meinte Frau Klarag Willy
müſſe ſich nun erſt umkleiden und ein Bad nehmen Ste be
ſtellte ein Zimmer für ihren Wildling ſie wußte daß ſie ihn
nun doch nicht los würde ehe ſie ihm ſeinen Willen that
Und recht hatte der Junge im Grunde es war auch nur ein
Stück Eitelkeit daß ſie ihn in der kindlichen Kleidung umher
gehen ließ was mußte Doktor Guſtav nur von ihr denken
dieſe Blamage

Als Frau Klara bei der Table hote mit ihrem Jungen
erſchien und die vielen fragenden und ſtaunenden Blicke der
Tiſchgenoſſen auf ſich gerichtet fühlte legte ſie dte Hand auf
die Schulter des Knaben und da er das roſige Geſicht zu ihr
erhob ſah ſie ihm leuchtenden Auges in die großen blauen
Kinderſterne die ihr entgegenſtrahlten

Und ein Tennisplatz iſt hier auch, jubelte Willy Müt
terchen nach dem Eſſen ſpielen du Doktor Ziel und ich

Vach dem Eſſen ſchläfſt du ein dischen Willy
Jch ſchlafen Ach Mütterchen ich bin gar nicht müde

und faullenzen ſchickt ſich doch nicht

ordnung mit dem Geſetz über die Zwangsverſteigerung und
Zwangsverwaltung mit der Grundbuchordnung und der frei

n Alle dieſe Geſetze müſſen bis zumTermin des Jnkraftktretens des Bürgerlichen Geſetzbuchs völlig
erledigt ſein es iſt ſogar zu wünſchen daß ſie geraume Zeit

Hieran wird jedoch auch in den
Daß außerdem das

nene Handelsgeſetzbuch auf baldiges Zuſtandekommen rechnen
kann iſt nach dem Stande der Vorarbeiten für daſſelbe gleich

willigen Gerichtsbarkeit

vorher fertiggeſteltt ſind
maßgebenden Kreiſen nicht gezweifelt

falls außer allem Zweifel

Verſchledene Mittheklungen
Wie die Nordd Allg Ztg hört haben die

ſchreitungen auf dem
ſuchung anzuordnen

Weshalb für die Reichstagserſatzwahl in Gießen
Stengel aus Greifswald und nicht der frühere

Gutfleiſch in Gießen aufgeſtellt
worden iſt erfährt man aus einer der Volksztg zugehenden

Man habe auf Gutfleiſch von Hauſe aus reflektirt
als einen Mann der auch bei den Nationalliberalen genehm

Prof
Reichstegsabgeordnete Dr

Jiteheitunſ

Aus
Bahnhofe von Opalenitza an

maßgebender Stelle den Anlaß gegeben eine ſtrenge Unter

ſei Nachdem Gutfleiſch wegen überhäufter Geſchäfte abgelehnt
habe der Vorſtand des freiſinnigen Vereins alle Bemühungen
ihn zur Annahme der Kandidatur zu beſtimmen
weil er mindeſtens

aufgegeben

in ſeiner Mehrheit überzeugt war daß
Gutfleiſch als Kandidat nur zu haben ſei wenn man es ihm
überlaſſe im Reichstage wild zu bleiben
Jetzt iſt nun dieſe Kandidatenfrage geklärt

Der Bericht ſchließt
und wenn in

unſerem unberechenbaren Wahlkreiſe die Wahlſchlacht geſchlagen
iſt der entſchiedene Freiſinn denſelben nicht zurückerobern kann
ſo wird er wenigſtens mit Ehren unterliegen Jndeſſen iſt die
Hoffnung auf einen Sieg Stengel s nicht gering Ohne Zweifel

Kandidaten geeinigt hätten

Landtags Erſatzwahl im Wahfkreiſe

wäre ſie beſſer wenn alle Liberalen ſich auf einen gemeinſamen

Zinten 19 Sept Amtliches Wahlreſultat Bei der heutigen
Heiligenbeil

Preuß Eylau wurde v Saucken Lochen konſ mtt 188
von 198 abgegebenen Stimmen gewählt

Ansland
OeſterreichUngarn

Jn Wien fand am Freitag abend ein gemeinſamer Miniſter
rath unter dem Vorſitz des Kaiſers ſtatt

5 oder 6 Oktober erfolgen ſoll Die Neuwahlen

der zweiten Hälfte des November zuſammentreten kann
Die Voſſiſche Zeitung berichtet Der Jnternationale

heute
Das Ergebniß iſt gleich

einem
Färbung verlieh den

Verhandlungen nur die Theilyahme der deutſchen Agrarier
von denen einer ein Kunſtmühlenbeſitzer ſelbſt die a e

n der

Landwirthſchaftskongreß in Budapeſt hat
Sonnabend zum letzten male getagt

Null und die Berathungen glichen im allgemeinen
Diskutirklub in verſchiedenen Sprachen

lichung des Bäckergewerbes verlangte
Währungsfrage erlitten ſie eine gründliche Niederlage

Frankreich

Es wurde die
Vertagung der Ausgleichsverhandlungen beſchloſſen
Baron Banffh erhielt zugleich die Genehmigung des Kaiſers
zur Auflöſung des ungariſchen Reichstages die am

werden
ſchlennigſt durchgeführt werden damit der neue Reichstag in

Der Miniſterrath hielt am Sonnabend eine Sitzung
unter dem Vorſitze des Präſidenten Faure ab es wurde über
den Beſuch des Zaren berathen
wird erſt in der nächſten Woche bekannt gegeben werden

Der Reſident von Madagaskar Laroche wird dem
Die geſammte Verwaltung

Madagaskars wird einem General übertragen werden
Augenſcheinlich wollen die Franzoſen alſo den rebelliſchen

nächſt nach Frankreich zurückkehren

Hovas gegenüber ernſtere Saiten aufziehen
Ueber den Fall Dreyfus ſchreibt der Eclair,
inſpirirt folgendermaßen Eine Reviſion des Prozeſſes Drey
fus iſt nicht möglich Dreyfus iſt ja nicht etwa auf Grund
eines Beweisſtückes ſondern ganzer Stöße von Beweiſen ver

Frau Dreyfus bemüht ſich vergebens dieurtheilt worden
öffentliche Meinung umzuſtimmen Der Matin erfährt

Doch was war das Ein Ball des Doktors hatte Willy s
rechtes Knie getroffen der Schlag war kräſtig geweſen der
Junge ſpielte weiter aber ſchwächer und ſchien das Lahmen
auf dem rechten Bein verbergen zu wollen Nun ſah Klara
einen Blutſtreifen über ihres Knaben Bein rieſeln ſie
ſprang auf lief zu ihm und fing den Erbleichenden in
ihren Armen auf Jm nächſten Augenblick war Guſtav an
ihrer Seite

Was iſt fragte er beſtürzt Der elaſtiſche Ball kann
das nicht angerichtet haben Er unterſuchte die Wunde und
verband ſie Schmerzt es ſehr Kleiner

Na, ſagte Willy lächelnd ein bischen weh that es ſchon
Delo das macht nichts Daran ſind auch die kurzen Hoſen
ſchu

Frau Klara wandte ſich ab mehr als die luſtig geſprochenen
Worte war ihr das bleiche Geſicht des Kindes ein Vorwurf
nicht der Ball ihre Eitelkeit hatte dem Jungen den Schmerz
verurſacht Sie fühlte wie eine große ſchwere Thräne
ihr über die Wange lief und ſie verſtohlen fortwiſchend
that ſie in dieſem Augenblick ein ſtilles Gelübde ihr
Leben ſollte fortan nur dem Jungen ihrem heiligſten Glück
gehören

Mütterchen iſt dir etwas ins Auge geflogen fragte
Willy als ſie ſich wieder zu ihm wandte Sie konnte nicht
antworten auch überhob ſie der Doktor ſogleich der Ver
legenheit

Wie in jäher Aufwallung ſchloß er den Jungen in ſeine
Arme und küßte ihn daß des Kindes Geſicht in ſeinem Barte
zu verſchwinden ſchien

Dann hob er den Knaben mit dem verbundenen Knie auf
ſeinen Arm

Jetzt muß er ins Bett denn die Verletzung erfordert große
Sorgfalt

Jſt es ſo ſchlimm fragte Klara beſtürzt
Na ans Leben geht es noch nicht aber wir müſſen auf

paſſen Laſſen Sie mich nur machen gnädige Frau ein
bischen Mediziner bin ich ja auch als Fabrikant des ärzt
lichen Handwerkszeuges ich weiß Beſcheid wenigſtens mit
dieſen Sachen

Sie waren im Hotel angekommen Willy wurde ins Bett
gelegt der Doktor reinigte die Wunde und verband ſie wäh
rend Frau Klara ſtarren Auges ihm zuſah die Hand auf das
angſtvoll pochende Mutterherz gepreßt

Und wie dann alles wieder gekommen war ſie wußte esSie mußte es ſchon reren daß Guſtav mit ihrem
Seht m den Tennisplatz ging und ſah erfreut dem kaum Bangend um ihres Kindes Wohl voll quälender An

klagen gegen ſich ſelbſt hatte ſie als Willy eingeſchlafen war

Das endgiltige Programm

offenbar

der deutſche Botſchafter habe da jüngſt der neue Militar
attachs in der Angelegenheit genannt ſei den Fall in ernſte
Erwägung gezogen um eventuell eine Reklamation vor
zunehmen Ueberaus heftig ſchreibt Rochefort der Miniſter
dem es einfiele Dreyfus entkommen zu laſſen würde ſammt
ſeinem Portefenille vom Volke in die Seine geworfen
werden

England
Auch Lord Roſebery hat eine Erklärung veröffentlicht in

der er betont daß England nur im Einvernehmen mit
Rußland gegen die Türkei vorgehen könne ſonſt würde die
Gefahr eines allgemeinen europäiſchen Krieges heraufbeſchworen
Man beabſichtigt deshalb den Prinzen von Wales zu ver
anlaſſen bei Gelegenheit des Zarenbeſuches in England
mit Kaiſer Nikolaus eine Verſtändigung zu erzielen

Jn der großen engliſchen Armenierbewegung beginnt
man allmälig abzuwiegeln Die am Freitag von uns
wiedergegebene Erklärung der engliſchen Regierung daß Eng
land nicht ſelbſtändig gegen die Türkei vorgehen würde gab
das Zeichen dazu Die engliſchen Blätter ſchlagen jetzt einen
viel gemäßigteren Ton an So ſchreibt die Times

Jſt die engliſche Nation wirklich bereit nicht nur England
ſondern Millionen in Aſien und in den Kolonien ja alle Völker
des Erdballs in einen Weltkrieg zu verwickein in der Hoffnung

denn es iſt nur eine Hoffnung die Lage der Armenier zu
verbeſſern Die Veranſtalter der jetzigen Agitation mögen
darauf mit Ja oder Nein antworten Es iſt die Pflicht jedes
vaterlandsliebenden Bürgers auf den Entrüſtungsmeetings
eine ſolche Antwort zu verlangen Die Regierung hat gezeigt
daß ſie alles mögliche für die Armenier thun will nur nicht
einen Konflikt herbeizuführen welcher halb Europa in Blut
baden wird Will die Nation nicht dieſer grauſamen Eventualität
gegenüberblicken ſo möge ſie ſich nur der Folgen bewußt ſein
welche ihre Entſcheidung für England und die Menſchheit
haben wird Wenn die Agitatoren vor einem ſolchen Schritte
zurückſchrecken wie wir hoffen ſo gehört es ſich die
Agitation ſo zu betreiben daß ihre wirklichen Zwecke klar
hervorleuchten Es iſt uutzlos ein williges Pferd anzuſpornen
Es kann verhängnißvoll für Pferd und Reiter werden wenn
das Pferd vor einem unüberſteiglichen Hinderniß angeſpornt
wird Vor der Hand iſt die e über den Türken
auf England und die Ver Staaten beſchränkt Die letzteren
miſchen ſich nicht in europäiſche Fragen ein Starke Maß
regeln unſererſeits im jetzigen Augenbiicke können nur unſere
Jſfolirung in der Welt noch ſchärfer hervortreten laſſen unſer
Gewicht im be Europas ſchwächen und die Ausſicht ver
mindern die anderen Völker und Regierungen für die Sache der
wirklichen Reform im verrotteten türkiſchen Reiche zu ge
winnen

Nußßland
Das diesjährige Rekrutenkontingent wurde für das

geſammte Reich mit 279,000 Mann feſtgeſtellt

Kongoſtaat
Die Kongoblätter in Brüſſel hatten vor einigen Tagen ge

meldet daß Stanley in der Times den Kongoſtaat gegen
alle gegen ihn erhobenen Anklagen vertheidigt habe Nachdem
dieſer Brief ſeit drei Tagen erſchienen iſt hat noch kein Organ
der Kongo Regierung dieſe vermeintliche Vertheidigung repro
duzirt Der brüſſeler Soir bemerkt dies Zögern erkläre
ſich begreiflicherweiſe aus folgender engliſchen Preßſtimme
Pall Mall Gazette ſchreibt nämlich über den Brief Stanley

vertheidigt zwar den Kongoſtaat giebt aber zu daß die
belgiſchen Offiziere dieſe Greuelthaten nur in
einem Augenblick begangen haben könnten wo ſie nicht
recht bei Sinnen waren Das iſt eine etwas ſchwache Ver
theidigung für einen Staat welcher beauftragt iſt die Wohl
thaten der Civiliſation nach Afrika zu tragen

Die Dongola Expedition
Am Freitag früh um fünf Uhr rückte das geſammte

Expeditionscorps mit Ausnahme des 5 Bataillons von Fereig
nach Barja ab Die Strecke beträgt 8 engliſche Meilen
Das Kameelcorps deckte die Flanke Das Lager bei Barja
liegt am Nil Niedrige felſige Hügel dehnen ſich faſt bis an
das Ufer aus Die Dampfer welche das Staffordſhire

mit dem Doktor das Zimmer verlaſſen nud angſtvoll und
zugleich vertrauend hatte ſie den Mann mit Fragen beſtürmt
ob es ſchlimm werden könne ob ihr Kind nachhaltige Folgen
des Leichtſinns ach ihres Leichtſinns zu tragen haben
werde Sie kam ſich ſo klein vor ſo elend neben ihm der ſich
jetzt zu ihr neigte ſo troſtvoll zu ihr ſprach ſo männlich und
edel der ſo begeiſtert die Zähigkeit ihres Jungen rühmte und
ſeinen Widerſtand gegen die Schmerzen

Und dann ja dann im Garten und in der Grotte wo ſie
jetzt ſaßen hatte er ſie an ſich gezogen und getröſtet und be
ſeligt hatte ſie vertrauend ihre Hand in die ſeinige gelegt in
der ſie jetzt noch ruhte noch jetzt Es war ein Tranm und
doch Wirklichkeit

Drüben um den Rücken des waldigen Berges floß das
glühende Roth der verdämmernden Abendſonne vorn ſpielte
der Wind mit den Zweigen der Bäume hier in verſchwiegener
Grotte ſaß der Mann an ihrer Seite der nun der ihre war

aber anders als ſie es heute morgen gedacht hatte Und
jetzt beugte er ſich zu ihr und flüſterte

O du thörichte kleine Eitelkeit du glaubſt ich hätte dich
weniger geliebt weil du den prächtigen Jungen dein eigen
nennſt Jch wäre nicht ſtolz darauf geweſen Vater eines ſolchen
kraftſprudelnden friſchen jungen Lebens zu werden Aber
was iſt denn da

Sie fühlte kurz nach einander zweimal ein kurzes Stechen
am Kopf und als ſie aufſah hielt er ihr lachend zwei
vom Strahl der Abendſonne beſchienene weiße Haarfäden ent
gegen

Weiße Haare, flüſterte ſie nun ebenfalls lachend uicht
verfrüht Schatz es ſind Septemberfäden

Er zog ſie an ſeine Bruſt und ſie glaubte in ſeinem Kuß zu
ertrinken

Aber nun müſſen wir nach unſerem Jungen ſehen ſagte
er ſie mit ſich emporziehend

Willy lag mit roth überhauchten Wangen da Kräftige
regelmäßige Athemzüge entraugen ſich ſeiner Bruſt

Guſtav hob ihn aus dem Bett
Aber lange Hoſen bekomme ich doch ja ſprach das Kind

mit jenem fremden Tonfall des Träumenden
Gewiß mein Junge gewiß rief Guſtav und küßte den

Jungen ſtürmiſch Haſt du mich auch recht lieb
Da ſchlug der Knabe die großen blauen Augen zu dem

Monne auf ſchlang die Arme um ſeinen Hals und ſchmiegte
ſich feſt an den Vater
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Regiment an Bord haben werden fünf Meilen ſüdlich von
Harja halten Die Expedition befindet ſich jetzt ungefähr
20 Meilen von Kerma entfernt Dennoch hat man im Lager
noch keine Nachrichten über die Stellung der Derwiſche

Die iriſche Dynamitverſchwörung
Der in Glasgow verhaftete Dynamitverſchwörer Bell

angte am Donnerstag morgen in Begleitung zweier Geheim
poliziſten in London an Auf der Fahrt unterhielt er ſich ganz
ungezwungen mit ſeinen Wächtern Die übrigen Fahrgäſte
ahnten nicht daß ſich Bell in dem Zuge befand Auf dem
londoner King s EroßBahnhof hatte ſich allerdings eine
Menſchenmenge angeſtaut in der Hoffnung den jüngſten Löwen
des Tages zu ſehen zu bekommen Etwas vor Mittag wurde
Bell im Bow StreetPolizeigericht vorgeführt Die Verhand
lungen waren ebenſo kurz wie die in Glasgow Die Anklage
der Geheimpoliziſten lautete daß Bell beabſichtigte Dynamit
verbrechen auf britiſchem Boden zu begehen Auf Befragen
des Gerichtsſekretärs erklärte der Anugeſchuldigte daß ſein rich
tiger Name Edward J Jvory ſei Seine Adreſſe wäre 2011
Lexington Avenue New York Er ſei Gaſthausbeſitzer und
amerikaniſcher Bürger Ein Anwalt ſtand dem Anugeklagten
nicht zur Seite Die weiteren Verhandlungen wurden wie
wir bereits auf Grund telegraphiſcher Jnformationen meldeken
auf eine Woche verſchoben Jvory iſt ungefähr 26 Jahre alt
und beſitzt Vermögen Vor etwa vierzehn Tagen reiſte er von
New York ab

Die Frage ob der in Boulogne verhaftete Tynan wirklich
die berüchtigte Nr 1 iſt muß noch als offen betrachtet
werden Nicht wenige ſind der Anſicht daß es gar keine
Nr 1 als Anſtifter und Leiter der Morde im Phönix Park

in Dublin giebt Giebt es aber eine ſo verbirgt ſich höchſt
wahrſcheinlich der geſchwätzige Prahlhans Tynan nicht unter
dieſem Zahlenpſeudonym Thynan ſelbſt ſagt freilich daß er
der Mann ſei Beſtätigung aber hat ſeine Verbrecherruhm
ſucht noch nicht erhalten

Wie ſoeben gemeldet wird hat die engliſche Regierung am
Sonnabend das Anſuchen um Aus lieferung Tynan s an
Frankreich geſtellt Die franzöſiſche Regierung hat bis zur
Stunde noch keinen Beſchluß darüber gefaßt

Halle und Amgegend
Halle 20 Sept

Mit dem Reiſen hat s für dieſes Jahr ein Ende Viel Freunde
hat man ohnedies nicht daran gehabt bei dem ſchlechten Wetter
Allmälig kehren auch die letzten Sommerfriſchler zurück die ſo
lange auf beſſere Tage gehofft haben bis ihr Urlaub abgelaufen
war Nun richtet man ſich zu Hauſe behaglich ein für die
Wintercampagne mit ihren Leiden und Freuden Und ſchon be
ginnt die Theaterſaiſon Von allen Seiten her iſt das
luſtige Völkchen der Mimen in der Stätte ſeiner künftigen Wirk
ſamkeit eingetroffen die Damen leicht gebräunt vom Aufenthalt
in Seebädern und Sommerfriſchen die Herren ſtolz auf den
Schmuck ihrer Ferienbärte die üppig Lippe und Kinn umwallen
So wandeln ſie durch die Straßen der Stadt die zu bezaubern
und entzücken ſie berufen ſind werfen einen prüfenden Blick auf
ihre bei Hothan ausgeſtellten Porträts und erwägen ſtill bei ſich
ob Halle für ſie eine Nummer werde ob man ihren künſtleriſchen
Leiſtungen hier das nöthige Verſtändniß entgegenbringen werde
oder nicht Eine gewiſſe Nervoſität erfüllt ſie alle ſo hervor
ragend natürlich ihr Können iſt im fremden Hauſe vor einem
freinden Publikum ſpricht es natürlich nicht immer gleichmäßig
an Man muß Glück haben um ſofort zu reuſſiren Und
nervös iſt auch der Bühnenlenker und unruhig ſieht er dem Er
folg der erſten Abende entgegen Das iſt kein Wunder Die
anderen haben nur ein jeder für ſich allein beſorgt zu ſein er
aber für jeden einzelnen und für das Ganze dazu Wird der
Held auch bedentend die Naive naiv genug ſein wird ſich die
Anſtandsdame nicht als zu pathetiſch der Witz des Komikers
nicht als abgeſtanden erweiſen Wird der Heldentenor ſich als
wagnerfeſt zeigen die dramatiſche Sängerin nicht tremoliren die
Koloraturſängerin ſich nicht als Koloraturſängerin der tiefe Baß
ſich als zu flach entpuppen Wird der Chor ſeinen Mann
ſtehen und ſeine Einſätze richtig bringen das Ballet ſeine Pas
Entrechats und Pirouetten zu allgemeiner Zufriedenheit ab
ſolviren Und wenn all dieſe Fragen zur Zufriedenheit beant
wortet werden bleiben immer noch andere an die der Laie gar
nicht denkt die aber einem Direktor zu Beginn der Saiſon das
Herz ſchwer machen Wird auch in Scenerie und Maſchinerie
alles richtig klappen nicht aus der Bauernſtube des erſten Aktes
der Kachelofen mit den darangehängten Windeln in der Felſen
wildniß des zweiten ſtehen bleiben der Lohengrinſchwan beim
Heranziehen des Kahnes nicht plötzlich ſtreiken in ſtimmungsvoller
Lenznacht der Mond nicht plötzlich ausgehen Oder gar ein
entſetzlicher Gedanke der thränenſelige Monolog der Heldin
durch das plötzliche Erſcheinen des ſchwarzen Theaterkaters auf
der Bühne unliebſam geſtört werden Von all dieſen ſchwarzen
Gedanken iſt das Publikum frei Es kümmert ſich um die Sorgen
der Mimen ebenſowenig wie um die Mühen und die Hetzjagdder erſten
Probe Es will amüſirt zerſtreut und unterhalten ſein und wartet
geſpannt auf den Augenblick wo es die alten Freunde aus der vorigen
Saiſon wieder begrüßen kam Jm Applaudiren wird es dann
ſchon das ſeinige thun es hat ja die Hände den ganzen Sommer
über dafür ausgeruht Die Backfiſche vor allem haben s nicht
abwarten können bis das Theater eröffnet wurde die ganze
vergangene Woche über waren ſie im voraus aufgeregt
Kinder, fragte die blonde Elſe ihre Buſenfreundinnen Lieschen

und Mariechen ihr geht doch mit in Egmont Jch muß die
Hilm als Klärchen ſehen Als Sneewittchen war ſie doch
wonnig Und Kramer als Brackenburg, meinte Lieschen
Der iſt doch zu ſüß Jch gehe am Sonntag nachmittag in
Glück im Winkel, ſagte aber Maricchen achſelzuckend Hilm

und Kramer finde ich ja auch ganz nett Aber Lipowitz als

EGGneneenne c S neneT c r ver n d Bee n r n 3 enh en en eGardinen Portieren

die Beſitzverhältniſſe ſoweit ſie den Jnnenraum des Pfeilers be

Röcknitz Wenn er ſo guckt iſt er einfach empörend ſchön
Aber Mariechen rief Elſe erröthend wenn jemand dich

börte Und richtig hat s jemand gehört ſonſt ſtände es heute
nicht in der Saale Zeitung Die kleine Jndiskretion wird aber
der Theaterſchwärmerei der drei Fräulein hoffentlich keinen
Abbruch thun und zu ihren alten Lieblingen wird ſich eine Reihe
neuer geſellen Schade ewig ſchade daß das Rezenſiren nicht
von kleinen Vackfiſchen beſorgt wird Da gäbe es keinen Verdruß
und keinen Aerger ſie finden alles himmliſch und entzückend
Ach es hat auch ſeinen Reiz ſo harmlos ſich vom Conliſſenzauber
einſpinnen zu laſſen Das fühlt ſelbſt der verſtockteſte Kritiker
wenn er zufällig ſolche Backfiſchſchwärmerei mit anhört und eine
alte Weiſe zieht ſöm ſacht durch den Sinn O ſelig o ſelig ein
Kind noch zu ſein

T Vfeiler der Stadtmauer Vielfach iſt es auf
gefallen daß gelegentlich der Beſeitigung der Vorgärten auf der
Neuen Promenade nicht auch der große Pfeiler der alten Stadt
mauer gefallen iſt der in unliebſamer Weiſe die dortige Straßen
flucht beeinträchtigt Wie wir erfahren hat allerdings das
Stadtbauamt beabſichtigt den ſtörenden Mauervorſprung nieder
zulegen aber dem haben ſich vor der Hand unüberwindliche
Schwierigkeiten entgegengeſtellt Jn dem Mauerpfeiler der ja
von beträchtlichem Umfange iſt befindet ſich nämlich ein Keller
und Stallraum der zu dem Helmbold ſchen Grundſtück in der
Gr Brauhausſtraße gehört Wollte man den Pfeiler nun ab
brechen ſo müßte die Stadt ihn erſt vorher erwerben event im
Enteignungsverfahren Man ſieht alſo daß die Sache mit Weit
läufigleiten verknüpft iſt Klar ſind übrigens wie wir hören

treffen durchaus nicht da auch die Stadt Anſprüche daran zu
haben glaunbt

Zigeunerplage Gelegentlich einer Patrouille am
Sonnabend morgen trafen Gendarmen aus Giebichenſtein hinter
dem Galgenberge einen aus 5 Wagen beſtehenden Zigeunnertrupp
lagernd an Jhre Pferde 8 Stück an der Zahl hatten die
Zigeuner über Nacht auf ein Kleeſtück des Oekonomen Banſe
zum Weiden getrieben und hatten ſelbige dort einen nicht un
bedeutenden Schaden angerichtet Um ein Fortlaufen der Pferde
zu verhindern waren denſelben die Beine mit Stricken zu
ſammengebunden Das Geſindel wurde nachdem daſſelbe den
Beſitzer jenes Ackerſtückes ſchadlos geſtellt hatte aus dem Orte
herausgebracht

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Zur Reiſe des Geheimraths Profeſſor Dr Koch in das

Lepragebiet im Regierungsbezirk Memel erfährt das B
daß ſie keinesfalls durch ein etwaiges Bekanntwerden neuer
Leprafälle vernrſacht worden iſt Die Lepraendemie gehört
übrigens nach wie vor zu den Angelegenheiten von ſanitärem
Jntereſſe welche lediglich die zuſtändigen preußiſchen Behörden
beſchäftigen Das kaiſerliche Geſundheitsamt hat noch keine Ver
anlaſſung gehabt ſich mit ihr zu befaſſen da trotz der Unruhe
welche ſich ſeit einiger Zeit weiterer Kreiſe bemächtigt hat in
dem ſeit Jahren bekannten Stande der Lepra in Preußen eine
Aenderung nicht eingetreten iſt Die Frage nach dem Stande
der Lepra beſchäftigt ſeit kurzer Zeit die Preſſe wie weite Kreiſe
des gebildeten Publikums Eine beſonders dringliche Veran
laſſung hierzu liegt keineswegs vor Der Stand der Lepra in
Preußen iſt ſeit Jahr und Tag derſelbe geblieben Vereinzelte
Fälle von Lepra ſind ſtets vorgekommen meiſt handelte es ſich
um Fälle in denen die Krankheit zum Beiſpiel durch Seeleute
im Auslande acquirirt worden war

Eine große Sonnenfleckgruppe iſt ſeit einigen Tagen
ſichtbar und rückt mehr und mehr gegen die Mitte der Sonnen
ſcheibe vor Nach der Beobachtung der Aſtronomen ſtellt ſich
die Gruppe als eine lange Kette von einzelnen Sonnenflecken
dar umgeben von einem zerriſſenen höchſt mannigfaltig geſtalteten
und ungleich dunklen Hofe Jnnerhalb dieſer ganzen Formation
zeigten ſich mehr als 20 größere Kernflecke und zahlloſe kleinere
gleich Filamenten dem größeren anhängend oder dieſen um
gebend Dieſer ungeheueren Kette von Flecken die in Wirklichkeit
mindeſtens 40,000 Meilen lang iſt geht ein einzelner größerer
Fleck vorauf der von einer ſtrahligen Penumbra umgeben iſt
und äußerſt dunkel erſcheint Wie bemerkt rückt dieſe ganze
Kette von Flecken mehr und mehr in die Sonnenſcheibe vor
ſo daß ſie immer beſſer ſichtbar wukove ja vielleicht ſogar von
unbewaffneten Augen vor Sonnenuntergang wahrgenommen
werden kann Die Erſcheinung iſt um ſo merkwürdiger als das
Maximum der Fleckenthätigkeit auf der Sonne ſchon ſeit faſt
zwei Jahren überſchritten iſt

Am 1 Januar 1897 wird die vor längerer Zeit zu Stande
gekommene Uebereinkunft über die internatipynale
Erdmeſſung erneuert werden Bisher gehören derſelben neben
20 außerdeutſchen Staaten die Bundesſtaaten Preußen Vayern
Sachſen Württemberg Baden Heſſen und Hamburg an Von
dem genannten Zeitpunkte ab wird nachdem mit den betheiligten
Bundesregierungen hierüber ein Einverſtändniß erzielt iſt an
die Stelle der Einzelſtaaten das Reich als Kontrahent treten

Die Verlagshandlung von B Scheithauèr Berlin 0 22
veranſtaltet ein Preis Ausſchreiben für populäre melodiöſe
Klavier Kompoſitionen Das Preisrichter Kollegium be
ſteht aus dem Muſikgelehrten Herrn Wilhelm Tappert Herrn
Kapellmeiſter Richaro Thiele und dem Komponiſten Herrn Max

Wagner iTanzWalzer mit Einleitung und Coda 1 ein erſter Preis von
100 2 ein zweiter Preis von 50 M Für einen Marſch
3 ein erſter Preis von 50 4 ein zweiter Preis von 25 M
Für ein populäres einſtimmiges Lied mit Klavierbegleitung
5 ein erſter Preis von 50 6 ein zweiter Preis von 25 M
Die Einſendungen müſſen bis ſpäteſtens am 31 Dezssber 1896
an die unterzeichnete Verlagshandlung gelangt ſein

Ein neues Orcheſterwerk von Guſt Mahlerx betitelt
Was ſich die Blumen erzählen, iſt von Arthur Nikiſch zur

Aufführung in den Philharmoniſchen Konzerten in Berlin an
genommen worden

Die Große Oper von Paris kündigt ihre Neuheiten an
Nach dem Don Juan wird Meſſidor, lyriſches Drama
von Zola und Bruneag aufgeführt werden Als weitere Neuheit
ſteht der Spahi, lyriſches Drama in drei Aufzügen von
Loti und Lambert bevor L Etoile, ein neues Ballet von
A Adarer Muſik von H Wormſer wird mit der Roſita Mauri
einſtudirt Jn der Opéra Comique ſoll die neue Oper Maſſe
net s Cedrillon einſtudirt werden Henri Cain hat den

Zur Vertheilung gelangen ſechs Preiſe Für einen

c eu n

Maſſenet folgen dann Jn Ausſicht e Dalila von
Emile Paladilhe der Text iſt einem Theaterſtück von Octave
rilet entnommen Photis, lyriſche Komödie von Gallet

uſik von Edmond Audran dem Komponiſten von La Mascotte und Miß Helyett weiter Werke von Ch M Widor
Michel Carré und Edmond Miſſa Paul Puget und Godard
Wie man ſieht hat für die Komponiſten in Paris die letzte
Stunde noch nicht geſchlagen

7

Gerichtsverhandlungen
Halle 19 Sept Strafkammer Der Böttchergeſelle

Karl Friedrich Bruno Käſeberg aus Stötteritz bei Leipzig
37 Jahre alt vielfach vorbeſtraft wegen Diebſtahls BettelnsBeleidigung Nöthigung Sachbeſchädigung Widerſtands gegen
die Staatsgewalt und Betrugs hatte ſich wegen Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle und wegen gefährlicher Bedrohung zu
verantworten Er leugnete wurde jedoch durch die Beweis
aufnahme überführt Am 29 Juni d J war er in der Flur
Merſeburg an einer Bude des Obſtpächters Dittmar erſchienen
und hatte daraus ein Terzerol nebſt Pfund Pulver entwendet
nachdem er zuvor dem Oebſtergehilfen Geigenmüller mit der
Drohung entgegengetreten er würde ihn todtſchlagen wenn ihm
die Bude nicht geöffnet würde Dem Antrage des Staakts
anwalts gemäß erfolgte Verurtheilung des Angeklagten zu 1 Jahr
7 Monaten Zuchthaus und Nebenſtrafen

K Erfurt 17 Sept Reichspoſt und Privatpoſt
Ein entlaſſener Bote der Erfurter PrivatStadtbrief Poſt hatte
ſeinen früheren Chef Bernhard Bauer denunzirt daß dieſer
von Briefen welche mit Reichspoſt Briefmarken verſehen in den
gelben Stadtpoſt Briefkaſten vorgefunden worden waren die
auch 10 Pfennig Briefmarken abgelöſt an deren Stelle eine
Stadtbriefpoſt Dreipfennig Marke aufgeklebt und dann die Briefe
an die Adreſſaten befördert hatte Jn dieſer Handlungsweiſe er
blickte die Amtsanwaltſchaft den Thatbeſtand der Unter
ſchlagung Entgegen dem auf 15 M Geldſtrafe lautenden
Amtsanwalts Antrage erkannte das Schöffengericht heute auf
Freiſprechung da angenommen werden müſſe daß der An
geklagte der Strafbarkeit ſeiner Handlungsweiſe ſich nicht bewußt
geweſen war

Vereine und Verſammlungen
Berlin 19 Sept Der deutſche Samaritertag wurde

heute vormittag im Vortragsſaale der Gewerbe Ausſtellung mit
160 Theilnehmern beſtehend aus Vertretern der Regierungen
der Städte Körperſchaften und Vereine mit einer Begrüßungs
anſprache des Grafen Douglas eröffnet Nach verſchiedenen
Anſprachen gab der Bundesvorſitzende Dr Asmus Leipzig
einen Ueberblick über die vorjährigen Beſchlüſſe und die heutige
Tagesordnung An den Bericht des Staatsraths Dr Caun
witz über die Regelung der Stellung des Samariterbundes zu
den Vereinen vom Rothen Kreuz ſchloß ſich eine lebhafte Debatte
an in deren Verlauf der Miniſterialdirektor v Bartſch bean
tragte den Ausſchuß zu beauftragen die Frage der wigiann
mit dem Centralausſchuß des Rothen Kreuzes zu verhandeln un
darüber auf dem nächſten Jahrestage zu berichten Dieſer An
trag wurde einſtimmig angenommen

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 19 Sept

Seit einiger Zeit ſind auf der Peißnitz die Warnungs Tafeln
des Magiſtrats durch ſolche vom Amtsvorſteher in Nietleben er
ſetzt Erſterer iſt zwar Grundeigenthümer hat jedoch keine
Strafgewalt Wie wäre es wenn der Herr Amtsvorſteher mit
Strafmandaten gegen die Beſitzer und Beſitzerinnen von Vier
füßlern bald vorginge Auf den betr Tafeln iſt buchſtäblich
zu leſen Hunde ſ a d Leine zu führen Und wie ſelten
ſieht man es Jm Tarif der Fähre ſteht auch Hunde welche
an der Leine geführt werden müſſen 2 Pf Indeſſen
kümmert ſich der Fährmann wenn er ſeine 2 Pf hat nicht
darum vie der Hund ausſieht und ob er nebenher ſchwimmt
und das Publikum beläſtigt Ein Polizeiſtrafmandat ohne Ab
kürzung wäre manchmal recht angebracht und auch in der
Reſtauration thäte ein wenig mehr Energie gegen die Köter noth
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Letzte Telegramme
Kiel 19 Sept Fünfundzwanzig Leichen von der Beſatzung

des Jltis ſind neueſten Nachrichten aus Oſtaſien zufolge
aufgeſunden darunter die Leiche des erſten Offiziers Lieute
nant v Holbach ſowie vermuthlich die des Aſſiſtenzarztes
Dr Hildebrandt

Wainz 19 Sept Am Schluß der Uebungen der Lehr
nie ſtürzte heute der Lehrer Schmidt aus Weimar todt

nieder
Wien 19 Sept Der Depeſchenausträger Böhm richtete

an das Neue Berliner Journal ein Schreiben wonach ſein
7 jähriger Knabe ſeit dem 15 September verſchwunden iſt
Dieſer Fall von Kindesraub macht großes Aufſehen

Paris 19 Sept Der Sktaatsanwalt von Bou
logne erhielt aus London einen vom Ausſchuß der Jnvincibles
unterzeichneten Brief worin er mit einem Dynamitanſchlag
bedroht wird falls Ty nan nicht ſofort freigelgſſen würde
Der Brief war mit Blut geſchrieben

Chriſtiania 19 Sept Profeſſor Dr Nanſen veranſtaltete
heute als Abſchiedsfeier für ſeine 12 Begleiter ein Mittags
mahl und gab jedem zum Andenken 500 Kronen

Warſchau 19 Sept Die amtliche Dniewnik Wars
zawskij meldet daß der Generalgouverneur von Kiew
Wolhynien und Podolien Graf Jgnatjeff einen höheren
Poſten erhalten wird Zu ſeinem Nachfolger iſt der bisherige
Gouverneur von Niſchny Nowgorod Generallieutenant
Baranofff auserſehen

London 19 Sept Jm Norden Englands wird eine
Bittſchrift an den Zaren unterzeichnet die ihn erſucht
gemeinſain mit England der e der Armenier zu
ſteuern Gladſtone und Roſeberry billigten die Verbreitum
der Bittſchrift Geſtern fanden in Birmingham Briſtol in
zahlreichen anderen Provinzſtädten bedeutſame Kundgebungen
ſtatt Die gefaßten Beſchlüſſe drückten die tiefſte Entrüſtung

Text dazu geſchrieben Sappho und Griſeldis von
über die türkiſche Mißwirthſchaft aus und forderten die Re
gierung auf mit ſtarker Hand einzugreifen

Teppiche Bettvorlagen Stores Vitragen

Er
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Spitzen Rouleaux u Congressstoſfe Tischdecken Bettdecken
Gros Aus n allen Preislagen der Conenctr angemessene selr billige Preise

c 2 7 öä Leipziger Strasse 7
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Königl Sächs IIof Pianoforte Fabrik

Hoflieferant Ihrer Maj der deutschen Kaiserin und Königin von Preussen Sr Maj des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn
Sr Maj des Königs von Dänemark Sr Maj des Königs von Griechenland Ihrer Königl Hoheit der Prinzessin von Wales

I gel und Pinanimose,
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Sollde Preise
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S Die Trinkeur wira das ganze Jahr gebraueht

Depots in allen Mi neralwasserhandlungen und Apotheken

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beihlättern und Unterhaltungsblatt
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